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Zwischenbericht der Stadtentwässerung
I. Halbjahresbericht 2021

Begründung
Die Berichterstattung der Betriebe der Landeshauptstadt Hannover wird einheitlich anhand 
eines von der Verwaltung entwickelten Musters vollzogen. Dieser Halbjahresbericht erfüllt 
die in § 3 Abs. 2 der Eigenbetriebsverordnung vorgesehene halbjährliche Berichterstattung 
und unterscheidet die Instrumente Erfolgsplan (Anlage 1) und Vermögensplan (Anlage 2).

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Aussagen zur Geschlechtsdifferenzierung gemäß Beschluss des Rates vom 03.07.2003 
(DS Nr. 1278/2003) sind im Falle dieser Drucksache nicht relevant und werden daher auch 
nicht näher ausgeführt.

Kostentabelle
Der Bericht stellt die wirtschaftliche Lage der Stadtentwässerung dar.

Darstellung der Ertragslage

Erfolgsplan / Gewinn- und Verlustrechnung im Überblick

Der 1. Halbjahresbericht 2021 prognostiziert einen Jahresgewinn in Höhe von 5,7 Mio. €. 
Das voraussichtliche Jahresergebnis unterschreitet damit das geplante Ergebnis um 1,8 
Mio. € / 46%. Die vereinbarte Eigenkapitalverzinsung kann aus dem prognostizierten 
Jahresgewinn ausgezahlt werden. 
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Die wesentlichen Veränderungen gegenüber dem Plan sind in der nachfolgenden Tabelle 
zusammengestellt:

Veränderung gegenüber dem Plan
Ergebnis- 
verschlechterung

Ergebnis-
verbesserung

Gebührenausgleichsverpflichtung Schmutzwasser 2,2 Mio. €

Rückgang Erlöse aus Abscheider-Reinigung 0,4 Mio. €

Verringerung des Materialaufwandes 1,1 Mio. €

Verringerung des Personalaufwandes 0,8 Mio. €

Reduzierung des sonstigen betrieblichen Aufwandes 2,0 Mio. €

Verbesserung des Finanzergebnisses 0,2 Mio. €

Verringerung der Steuerbelastung 0,2 Mio. €

Gesamtergebnisverbesserung aus diesen Positionen 1,7 Mio. €

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung im Einzelnen (vgl. Anlage 1)

Zu 1.A.1.1.1 Erlöse aus Schmutzwassergebühren

Die im 1. Halbjahr 2021 gebuchten Erlöse aus Schmutzwassergebühren liegen in der 
geplanten Größenordnung. 

Zu 1.A.1.1.2 SW Gebührenausgleichsverpflichtung

Bei Aufstellung des Wirtschaftsplanes war eine Teil-Auflösung der bestehenden 
Gebührenausgleichsverpflichtung vorgesehen. Auf Basis der aktuellen Entwicklungen 
erwartet die SEH jedoch eine jahresbezogene Überdeckung i.H.v. 1,0 Mio. €. Diese ist im 
handelsrechtlichen Jahresabschluss der Gebührenausgleichsverpflichtung erlösmindernd 
zuzuführen. Zusammen mit der ursprünglich geplanten Auflösung (1,2 Mio. €) ergibt sich 
damit eine Planabweichung von 2,2 Mio. €. 

Zu 1.A.2.1.1 Erlöse aus Regenwassergebühren

Die gebührenrelevante Fläche liegt zum 30.06.2021 mit 29,60 km² leicht unter dem 
Planansatz (29,70 km²). Dies ist entspricht den zu erwartenden Schwankungen. Die 
gebuchten Erlöse des 1. Halbjahres liegen nahe beim Planwert i.H.v. 20,196 Mio.€. Für 
Vorjahre sind nachträgliche Erstattungen in Höhe von 57 T€ angefallen.

Zu 1.A.3. Erlöse aus Abscheider-Reinigung
Die Erlöse aus Abscheider-Reinigung blieben im 1. Halbjahr unter dem Planansatz. Die 
Corona-Krise führte zu Schließungen und Umsatzeinbrüchen bei Restaurationsbetrieben 
und bei anderen Gewerbebetrieben, die Abscheide-Einrichtungen einsetzen müssen. In der 
Folge reduzieren sich der Reinigungsbedarf für Abscheideanlagen und die entsprechenden 
Umsatzerlöse bei der SEH. Wenn die Gastronomie ab dem Sommer wieder öffnen kann, 
wird sich das positiv auf die Umsatzerlöse auswirken. Eine Nachholung der entgangenen 
Umsätze ist nicht möglich. Die Jahresprognose wird um 400 T€ / 25% auf 1,2 Mio. € 
reduziert.
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Zu 4. Materialaufwand 

Der Planansatz für den Materialaufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wird nach dem 2. 
Quartal um 4,5% unterschritten. Es waren vorsorglich Mittel für Reparaturarbeiten am in die 
Jahre gekommenen Anlagenbestand eingeplant worden, die nicht in voller Höhe benötigt 
wurden. Die Jahresprognose wird um 400 T € / 4,5% auf 8,4 Mio. € gesenkt.

Der Aufwand für bezogene Leistungen liegt im 1. Halbjahr unter dem anteiligen Planwert. 
Die Abweichung ist überwiegend auf geringeren Aufwand für bauliche Unterhaltung 
zurückzuführen. Aber auch die Ausgaben für die Klärschlammentsorgung blieben leicht 
unter den geplanten Ausgaben. Die Jahresprognose wird um 0,7 Mio. € / 2% auf 28,0 Mio. € 
angepasst.

Zu 6. Personalaufwand

Der Planansatz für Entgelte und Bezüge wurde im 1. Halbjahr nicht ausgeschöpft, da nicht 
alle Stellen durchgehend personalkostenwirksam besetzt waren. Die Jahresprognose wird 
um 0,8 Mio. € / 3% auf 27,5 Mio. € reduziert.

In Bezug auf den Aufwand für soziale Abgaben und Altersversorgung und Unterstützung 
bleibt der Ansatz unverändert. Die bisher erzielten Kosteneinsparungen liegen in der 
Größenordnung der Prognosegenauigkeit bzgl. der im Jahresabschluss vorzunehmenden 
Anpassung der Pensionsrückstellung.

Zu 7.b. Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen

Der dem 1. Halbjahr zuzurechnende übrige sonstige betriebliche Aufwand beträgt 4,5 Mio. € 
(1,0 Mio.€ / 18% unter Plan). Minderaufwand ist überwiegend bei Beratungsleistungen, Aus- 
und Fortbildung und beim Aufwand für die Unterhaltung der Verwaltungsgebäude 
festzustellen. Dieser Aufwand wird im 2. Halbjahr nicht nachgeholt werden. Deshalb - und 
angesichts des insgesamt deutlich geringeren Aufwandes im Vorjahr - wird die 
Jahresprognose um 2,0 Mio. € / 18% auf 9,0 Mio. € gesenkt

Zu 9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Aktualisierung des Zins- und Tilgungsplanes lässt erkennen, dass der Zinsaufwand 
geringer ausfallen wird, als bei Aufstellung des Wirtschaftsplanes kalkuliert worden war. 
Neben der Umschuldung von Altkrediten wirkt sich aus, dass die für 2020 geplanten Kredite 
nicht benötigt wurden. Die Jahresprognose für Zinsaufwand kann um 0,2 Mio. € / 7% 
gesenkt werden.

Zu 11. Sonstige Steuern

Die Höhe der sonstigen Steuern wird wesentlich bestimmt durch Strom- und Energiesteuer. 
Auf Basis der im August 2020 durchgeführten Steuerprüfung erfolgte eine Neufestsetzung 
der monatlichen Vorauszahlungen. Die Jahresprognose wird um 220T€ / 36% 
zurückgenommen.
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Darstellung der Vermögenslage

Erläuterungen zum Vermögensplan (Anlage 2)

Ausgaben des Vermögensplanes

Die Ausgaben der Vorhaben 1 bis 4 des Vermögensplanes bewegen sich zum Ende des 1. 
Halbjahres 2020 grundsätzlich innerhalb des Plans. Planüberschreitungen in den 
Einzelvorhaben 2.04 Erweiterung Abwasserreinigungsanlagen und 3.02 Übriger Hochbau 
werden im Rahmen der gegenseitigen Deckungsfähigkeit durch nicht vollständig in 
Anspruch genommene Planansätze in den Vorhaben 2.05 Neubau/Ersatzinvestitionen 
Abwasserreinigungsanlagen bzw. 3.03 Öffentliche Toiletten ausgeglichen.

Im Bereich Abwasserableitung wurden bis zum 30.06.2021 Kanalbaumaßnahmen in Höhe 
von 7,9 Mio. € ausgeführt und abgerechnet. Neben den bereits abgerechneten Maßnahmen 
bestehen offene Aufträge auf Namen und für Rechnung der Stadtentwässerung über  14,9 
Mio. €.

Für die Erweiterung und Erneuerung von Anlagen zur Abwasserreinigung wurden im 1. 
Halbjahr 8,7 Mio. € verausgabt. Darüber hinaus bestehen offene Bestellungen in Höhe von 
29,1 Mio. €.

Einnahmen des Vermögensplanes

Für Investitionen stehen in 2021 planmäßig insgesamt 127,2 Mio. € zur Verfügung, davon 
7,3 Mio. € für Finanzbedarf (Tilgung von Krediten). Der Wirtschaftsplan 2021 stellt Mittel in 
Höhe von 76,3 Mio. € bereit. Dazu kommen 50,9 Mio. €, die als Reste aus Vorjahren 
übertragen wurden, um bereits begonnene Baumaßnahmen weiterzuführen. 

Die Finanzierung der übertragenen Reste aus Vorjahren ist durch noch nicht in Anspruch 
genommene Kreditermächtigungen für 2020 und durch Mittel aus der Investitionsrücklage 
gewährleistet.

Die Finanzierung der Investitionen erfolgt grundsätzlich über Abschreibungen, Beiträge und 
Kostenersatz; erst wenn diese Einnahmen nicht ausreichen, werden Investitionsrücklagen 
oder Kredite in Anspruch genommen. Zum 30.06.2021 wurden 2,3 Mio. € aus der 
Investitionsrücklage beansprucht.

Der Zeitpunkt der Abrechnung von Beiträgen und Kostenersatz ist grundsätzlich schwer 
planbar. Die überplanmäßige Höhe der Beiträge wird maßgeblich bestimmt durch den 
Anschluss zweier bauträgerfinanzierter Einzelvorhaben (Garbsener Landstraße und 
Ahltener Weg; zusammen 1,3 Mio. €). Die Position Kostenersatz erhöht sich durch 
Einnahmen aus der Erschließung Kronsrode / Quartier Mitte um fast 2,5 Mio. €.
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